
Hs»'. «» . Mittwoch den 23. Jänner »S5«.

Z. 47. :, (2) Nr . 593
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem mit der Hafen« und Seesanitats-
^lgentie vereinigten Nebenzollamte l l . Klasse in
Sdobba, ist die Einnehmers- zugleich Hafen» und
EcesanitätsAgentenstelle, mit dem Iahreögehalte
von vierhundert Gulden, dcm Genusse einer freien
Wohnung, oder in deren Ermanglung des system»
Mäßigen Quartiergeldes, und mit der Verbind-
lichkeit zur Leistung der Dienstkaulion im Be»
trage einer Iahresdesoldung, zu besetzen.

Bewerber- um diese Stelle haben ihre gehö-
l' l ! dokumentirten Gesuche, unter Nachwcisung
'^eö Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
^ s tadellosen sittlichen und politischen Verhal»
^"ö, der bisher geleisteten Dienste und erworben
^ Kenntnisse im Zoll«, Kasse- und Rechnungs«
^ ^ " , insbesondere der mit gutem Erfolge be<

^dencn Sanitäts-Prüfung, dann der Kenntniß
^ deutsche, italienischen und wo möglich einer

' "vischcn Sprache, so wie der Fähigkeit zur 3ei-
U"g t>^ vorgeschriebenln Kaution, unter Angabe,
" " ^ >n welchem Grade sie mit Zoll», Hafcn-
" l ' 3a,iitätübeamcen im Bereiche der k. k. steier.

' " ! ) l . kr'ijienl. Fimniz Üandes'Direktion verwandt
^ber verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst-
Arge bis ! 5 Februar 185,« bei der k. k. Kameral^
'öezilkö'Verwaltung in Görz einzubringen.

Von der k. r. steirisch.illyr. küstenl. Finanz.
Landes- Direktion.

Graz am 12. Jänner 1856.

Z- 35. « (3) Nr. 2«3!) l
K o l^r u r 5 « K u n d m a ch ll n g.

I m Elcucr^Verwaltungsgrbicte der k. k. sieir.
'llyr. küstcnl. Finanz« Landes«Direktion ist eine
Ctcucramts.KontroUorsstelle U. Klasse, mit dcm
Gehalte jahrl. U0U si. und mit der Verpflich-
tung zum Erläge einer Kaution im Gehaltüde-
trage, definitiv zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, Standes,
Religionsbekenntnisses, des tadellosen sittlichen und
^tischen Verhaltens, der Sprachkenntnisse, der
"'bhmgen Verwendung, der theoretischen und
praktischen Kenntnisse in den Geschäften der direk<
k" Besteuerung, im Gcbührenbemessungs', Kassa-

und Rechnungsfache, der Kenntniß der Vorschrif-
^n über die Aufbewahrung und Verrechnung der
^a'scngelder und gerichtlichen Depositen, der
5aution5fahigkeit und unter der Angabe, ob und
" wclchcrn Grade sie mit Finanzbeamten in

""rnark verwandt oder verschwägert sind,
h ^geschriebenen Dienstwege b i s , 0 . F e -
z ^ ^ ' «85« bei der Finanz «Landes-Direktion

'üj einzubringen.
"on der k. k. steir. illyr. küstcnl. Finanz«

Landes - Direktion.
^ ^lwz am 3. Jänner 185«.

^ ^ ' " ^3) Nr. 28!«5,.
K o n , " ' . ' " - K u n d m a c h u n g .

, ^ ' dem k k / T a b a k ' ^ c r ^ . ^ ! : ' M a g a z i n e
^.vürstens,lh ist die Kontrollorsstclle mit dem
^^leögehalte von Fünfhundert Gulden C. M ,
""d dcr Verpsiichtung zur Leistung einer Kaulion

' ^ GshallöbcNage in Erledigung gekonnne.,.
,. Die Bewerber um diesen Posten haben ihre,

">t der erforderlichen Nachweisung über das AIt,r,
l"kligionöbskennt»isi, S tand , tadellose Moralität
und korrekte politische Hal tung, über die zurück«
ssclegtcn Studien und bestandenen Prüfungen,
Eprachkenntinsse, .»sbcsundere über die Kenntniß
der Tabak'Verschleiß-Manipulation, dann der
Nechnungsa/schäfte, endlich über ihre bisherige
Dienstleistung versehenen Gesuche im vorgeschrie-
bl»en Dienstwege längstens bis IU. Februar
l n53 an die k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung
in Graz zu leiten, und darin zugleich anzugeben,

ob und in welchem Grade sie mit einem Beam-
trn in diesem Finanzgebiete verwandt oder ver-
schwägert sind, und auf welche Art sie die mit
diesem Dienstposten verbundene Kaution zu leisten
in dcr Lage sind.

Bon der k. k. steiermarkisch-illyrisch - kü'sten-
läi'dischen Fitianz-1!andl's'Direktion.

Graz an, I t t . Jänner 1«5ll.

6. 48 . n ( l ) Nr. 125.
E d i k t

f ü r die H y p o t h e ka r g l ä u b i g er dcr
H e r r s c h a f t W e i ß e n stein in K r a i n .

Von dem k. k. Landesgcrichte zu Laibach
wurde über Einschreiten des Herrn Ignaz
Ursiln Grasen v. Blagay, BrsitzelS der Herr-
schaft Weißenstein sammt dem einverleibten Stan-
genwaldlr-Zchent, und Bezugsberechtigten für die
in Folge der Grundenllastung aufgehobenen Be>
züge, in die Einleitung des Verfahrens wegen
Zuweisung d<r für obige Herrschaft an Urbariale
mit . . . . 53.03U si. 3« kr.
an Zehentcn mit . . 27.483 „ 2l) »
an ilaudemien mit . . 2 ^ l ) l » 5 »

zusammen mit . 83.817 f l . 55 kr.
ermittelten Entschädigungs - Kapitalien mittelst
Gdictausferligung für die Hypothekargläubiger
gewllliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo^
thekuriecht auf dî se Herrschaft zusteht, hiemit
zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis 15. März
185tt aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hierge-
richts einzubringen unterläßt, wird so ange-
lchen, als wenn »r in die Ueberweisung seiner
Forderung auf das obbezeichnete Entlastungs-
Kapitale oder die allenfalls noch ermittelt
werdenden weiteren Kapitalien nach Maßgabe
der ihn treffenden Reihenfolge, eing/williget
hätte, wird bei dcr Verhandlung nicht mehr
gehört, sofort den weiteren, im §. 23 des
Patentes vom 11 . April 1 8 5 1 , Reichsgesetzblatt
Nr. 84 , auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzrmg
vorgeladenen Hypotl>kargläubigers gesetzten Fol-
gen unterzogen, und mit seiner Forderung, wenn
sie die Reihenfolge tr i f f t , sammt den allsälligen
dreijährigen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht
ausgewiesen w i rd , unter Vorbehalt der weiteren
Austragung auf das oberwahnte Entlastungskapi.
tal überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im §. 12 des obbe-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalltaten zu entHallen.

Lalbach am 12. Jänner 1856.

Z. l ! U . (1) Nr. 85.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

dcm Mathias Schö'naucr und seinen unbekannten
Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen Edikts
criunert. Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iosefa N i k l , im eigrncn Namen, dan»
als Vormünderin, und Anton Samassa, alü
Mitoormund dcr minderj. Johann, Anna und
Maximilian N i k l , am 5. Jänner 185« die
Klage auf Ersitzung des Eigenthums des im
magistratlichen Grundbuchs . ^ d Konfk. Nr . 1!),
Rekt. Nr. 20 vorkommenden, auf der vormali-
gen Schustcibrücke gelegenen, gegenwartig in
d?r Elcphantcngassc liuri Konsk. Nr. 22 blsindlichcn
Kramladens eingebracht, worüber die Tagsa;-
zung z^r Verhandlung dieser Rechtssache auf de»
^i l . April l. I . Vormittags !» Uhr vor diesem
k. k. Landcsgerichte angeordnet niord.n ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Ma-
thias Schönauer, so wie der Rechtsnachfolger
desselben, diesem Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und

auf deren Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts-Advokaten 0i- . Supantschilsch als Ku«
rator bestellt, mit welchem dil> angebrachte Rechts»
sache nach dcr bestehenden Gerichtsordnung aus«
geführt und entschieden werden wird.

Mathias Schönauer und seine Rechtsnach«
folger werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei«
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter-
I)l-. Supantschitsch RechtSbchelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach«
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen «rd-
nungsmaßigen Wege einzuschreiten wissen mo'gcn,
insbesondere, da sie sich die auS ihrer Ver-
adsaumung entstehenden Folgen selbst deizumessen
haben werden.

Von dem k. k. Landesgerichtt Laidach den
8. Jänner »85«.

Z. 111. (2) Nr. l .
E d i k t .

Non dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß über An-
suchen dcr Erben „ach der am 13. Dezember 1852
verstolbencn Frau Margarelh Podboi, in die
öffentliche Feilbietung des zu deren Verlaß gehö^
rigen, im Grundbuche der Pfarrkirchengült N.
L. F. in Dobraoa ^ d Nckt. lü, Uro. Nr. 34,
und im Grundbuche der Al lee-Garlen-Gült
8uk Urliars » Nr. 1 vorkommenden Hauses
nebst Wirthschaftsgebauden und Garten in dcr
lÄradischa-Vorstadt zu ^,'aibach, Haus.Nr. 58 ,
gewilliget, und dle Tagfahrt hiezu auf den 25.
Februar l. I . um l t t Uhr Vormittags vor die«
sem Gerichte mit dem Bedeuten angeordnet wurde,
daß die Realität unter dem Ausrufspreise von
I l w W st. C. M . nicht hintangegeben werden
w i rd , und daß jeder Kauflustige ein Vadium
von 1WU fl. C. M . im Baren oder in 5 >
öffentlichen Obligationen nach dem Kurse zu er»
legen haben wiro.

Die übrigen Feilbietrmgsbedingnisse, die
Schätzung der Realität und die Grundbuchser«
trakle können täglich in den Amtsstunden in der
hiesigen Registratur eingesehen werden.

Laidach am 12. Jänner 185«.

Z. 96. (3) ' Nr. 7685.
Von dem k. k. Landesgerichtc Laibach wird

den uubekannt wo befindlichen Ehelcuten Mar t in
und Margaret!) Pleß oder deren allfälligcn eben»
falls unbekannten Erben mittelst gegenwärtigen
Edikts erinnert: Es habe wider dieselben bei
diesem Gerichte Anton Blas eine Klage auf
Ersitzung des Eigenthums des im Laibacher Felde
liegenden, im magistratlichen Grundbuche 5ul»
Nr. 3 U , Rekt. Nr . «87 vorkommendtn Ackers,
r^!:nl5k.:l oder l)i!l'Alil ^ a niv^l genannt , einge-
bracht und um Anordnung ciner Tagsatzuna.
gebeten, welche auf den 7. April l. I . um !>
Uhr Vormittags vor diesem Gerichte festgesetzt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselben vielleicht
aus den k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung, und auf deren
Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts.
Advokaten I)i-. Ovjiazh als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach- der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und cnt«
Ichiedcn werden wird.

Die vorbenannten Geklagten werden zu dem
Ende ermnert, damit sie allenfatts zu rechter Zeit
si'lbst erschmm,, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter H n r n Ur. Ovjiazh Nechtübehclfc an
dle Hand zu gcben, oder auch sich selbst cinen
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge«
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
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rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, inüdl sondere, da stc sich die ans

' il)»er Veral'saumung entstehenden Folgen scldst
dcizumcssen haben werden.

Aon dem k. k. Landesgel-ichte Laibach den
5. Jänner !85<l

Z ^ " ^ ^ ^ ^ Nr. 23681.
E d i k t .

Von dcm k. t. städt. deleg. Bezirksgclichtc
wird d^nl unbekani'.t wo bcsindli'chcn Heirn Johann
Deu erinnert: ->

Eö habe Herr Dr . Mathias Burger von Lai
dach wider ihn die Klage .nif Zahlung schuldiger
50 fl. sammt Zinsen und Kosten, dann aus Recht-
fertigung des auf die Obligation Nr. ' " ^ 4 p̂ -
650 ft, erwirkten Verbotes, Hiergerichts eingebracht,
worüber die T^gsatzung zur Verdandlung auf drn
22. ^iplil 1856 lim 9 Uhr Vormittags vor diesem
Gerichte angeordnet u»d znr Wahrung dcr Rechte
dcs Beklagte» H^rr Dr. Blas, Ooiazh als Kurator
auf Gefahr und Kosten desselben aufgcstlllt woiden ist.

Dessen wird 5er Geklagte z» dem Ende »er-
ständigt, daß er das Extcnlum der Klage bei dem
Kurator einsehen, zur Tagsatzung rechtzeitig selbst
erscheinen oder inzwischen dcm Vcitreter feine Bc^
keife an die Hand zu geben, oder eincn andern
Sachwalter anher namhalt machen und ordnungs-
mäßig einschreittN möge, widligcnS die weitem
ErlcdigunglN dcm, der Rcdr und Antwort gibt,
udcr dcm Kurator zugestellt wcrden, die angebrachte
Rechtssache aber nach den Gesetzen ausgeführt und
entschieden werden würde.

Laibach den 27. Dezember »855.

Z. «04. (7) Nr. 5 5.
C d i k t.

Von dem k k. Bezirksanttc Kronau, als Ge>
licht, wird bekannt gemacht:

Es sei in de> Exekulionssache des Johann, der
Barbara, Helena, Dorothea Kollmann, durch Herr,,
Dr. Rudolpd, die executive Feilbictung der, dem
Blalius Boschizl) gehörige», im Grulldbuchc tcs

^ Gutes Iauclbuig 5uli U>l). Nr. 20 vorkommende!,
Realität in Iaucrblng, HauS Nr. 18, im Schäz-
zunqswerlhc von 22l0 f l . , wegen aus dem landes-
gerichtliche!, Urtheile .Illu. 24. Jul i ,854, Z 2l09.
schuldigen 1100 fl, c. ». c. bewilliget, und seien
die Ftilbictungstagsatzungen auf den 16. Februar,
>5. März und l!). April d. I . um 10 Uhr Vor.
mittags in der Kanzlei dieses BezirtsamleS mit
dem Beisätze bestimmt, daß risse Realität bei der
lssten und zweiten Feilbictung nur um oder über
den Schatzungswerth, bei der dritten aber auch un-
ter demselben hintangegebcn wird. Zu dieser Rea-
lität gekoren, das Haus in Jauetburg Kvnlk. Nr.
1« , eine Holzhütte, cin Hausgärlei, die Hälfte
eines,Kraulackers, uod Acker von 9 Merling An.
saat, ein Acker von 10 Merling Ansaat, ein Acker
von 13. Mlll i 'ng Ansaat, cin Krautackcr, die Rain.
wiesen bei den genannten Acckcrn, und Harfen.

Der Grundbi,ch5extrakt, das Schätzungsproto. j
toll und die pizitationsbedingnisse rönnet, l'ei diesem
Bezirksamt« eingcselien werden.

Kronau am 14. Jänner 1856.

2 100. ( ! ) Nr.. 23.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Ntisnitz, alS Ge-
richt, wird bckannt gegeben:

Es sei in die exekutive Fcilbietung der, dem Anton
VeUai gehörigen, zu Schigmaritz zuk Konsk. Nr. 9
gelegenen, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
Reifnitz 5»li Urb. I''li>. 1024 vorkommenden, auf
633 fl. 20 kr. gerichtlich geschätzten Viertelhube, wegen
dem Herrn Josef Rudesch an Urbarial-Gicbigkeitcn
schuldigen 27 fl. 7 kr. sammt Kosten gewilliget, und
hiezu die Tagsatzungcn auf den 23. Februar, >iuf
den 26, März und auf den 26. Apiil 1856, jedes,
mal Früh «0 Uhr in loco der Realität mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die Realität nur
bli der" drittln Feilbiellülg auch unter drin Schäz
zungswerlhe hintangsgebe» weldcn würde.

Der Grundbuchscxtrakt, das Schätzungsproto
koN und die 1,'iz!tatil>nsdedingnisse tönncn hicrgcsichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Reifnitz, ols Gericht, am
6. Jänner 1856.

Ü. 105. ( I ) N r ^ 2 0 9.
E d i k t .

Womit bckannt gemacht wird:
Es sei zur Anmeldung und Liqnidirung de>

Verlaß.Aktiva und Passiva und zur sohinigen Ab.
Handlung des Verlasses des am 18. September
d. I - zu Laas mit Rücklassung eines mündliche»
Testamentes Verstorbenen Rlalitättnbesitzcls Johann
Barag.i, vol^o. Klanzhar von Krample. dieTagsa«
l)ung auf den 20. Februar »856 Früh 9 Uhr vor
dem gefertigten k, k. Bezirksamte als Gericht a:,be
räumt worden, wozu alie Jene, welche in den Ver-
laß etwas schulden oder einen Anspruch, oder tine

Förderung an denselben zl» stellcn haden, hiermit
vorgeladen weiden, und hiebe» so gewiß persönlich
oder durch «inen gehörig Bevollmächtigen zu erschei-
ncn, oder biShii» ihre Allmeldungm scbiiftlich dicr.
amls zu üblllcichcn habell, als sonst a/gen ersterc
sogleich im Rechtswege vorgegangcn w.rdln mußte,
Letzteren aber an die Vcrlassenschast, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten j Forderungen und
Ansprüche llschöpst weiden würde, fein weiterer
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebürt)t. I

K. r. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 81.
Dezember l855.

Z^"ii^"(I) Nr. l«0.
E d i k t .

I n der Erekutionssache dcs Anton Echrei von
Metule, gegen Franz ^^ch von Pfarr Oblak, ^cl,>.
!00 st, c. 5. c , ist die den Tabulargläubiger Georg
iiach von cbendort betreffende FcilbictungZlubrlt
uoin Bescheide 29. November 1855, Z. 5227, We
gen vessel unbelanliten Aufenthaltes dem fur dell'
selben bestellten <Ülil!>t<̂ >r 2ll »cturn Lukas iUeßel
Pfarr Odlak zugestellt worden, an welchen auch
tic weitcrn Erlebigungen erfolgen werden, wovon
Georg llacft wegen allsälliger eigener Wahrinhmuna
seiner Rechte verständiget wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 14.
Jänner 1856.

Z. 1,3. ( l ) Nr 179.
E d i k t .

I n der Exekulionssache dcr Fraule Mathilde
Schweiger von Altenmarkt, gcgcn Franz Lach von
Psarrdorf Oblak, jictt). 56 fl. 45 kr. c. 5. c., ist
die den Tabularglaubiger Georg Lach von Pfairdorf
Oblat betreffende Fcilbielungsrublif vom Bescheide »7,
Oktober Z. 4516, wegen dessen unbekannten Aufcnthal»
!es den« für denselben bestellten ^»ilaloi- 26 uctui^
Lukas Veßel von Pfarrdorf Oblak zugstcllz woiden.
an welchen auch die weitern Erledigungen erfolgt
werden, wovon Georg Lach wegen allfälligcr eigener
Wahrnehmung seiner Rechte verständiget wird.

K. k. Beznksamt Laas, als Gcricht, am 14.
Jänner 1856.

Z. I l 4 . ( l ) Nr. 98
E d i k t .

M i t Bezug auf da5 dicßämtliche Edikt vom 9
August «855, Z. 2614, wird bekannt gemacht,
daß in dcr Exekutionssache dcs Josef Groschel von
Predaskl, gcgcn Matthäus Dornig von Krainburg.
>)l:lc> 50 fl. <-. 5. <.., am 12. Februar l. I . z»l
dritten Fcilbietung der dem Letzlern gehörigen Rca
lität geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Kraindurg, als Bezirksge
licht, am 9. Jänner 1856.

Z I l 7 . ( ,) Nr. 240-
E d i k t .

Vom k. r. Bezirksamte I d r i a , als Gericht,
wird bekanntgegeben, daß die unter l2. September
1855, Z. 3338, aus den 2 ».Jänner «856 ange
ordnete dritte exekutive Feildietung der'Andrcas Piiz'.
fchen Realität auf den 24. April 1856 übertragen se«.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 18.
' Jänner »856.

Z. 73. (2) Nr. 65.
E d i k t .

Weil bei dtr auf den 7. Jänner l. I . be
stimmten ersten exekutiven Feilbielung der Andreas
Koplan'schen Realität Haus Nr. 70 in Sodeischih
lein Kauflustiger erschienen ist , so hat es bei der auf
den 9. Februar l. I . angeordneten zweiten Tagfahtt
scin Verbleiben.

K, k. Bezirksamt Ncifniz, als Gericht, am 9,
Jänner »856.

Z. 55. (2) Nr. 6 l l 5 .
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirtsamtc Stein, als Gerichl,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es h.lbe Johann Tautzher von Ters^ii, »u!̂
l>>-;,t,'5 2 l . Novcinbcr l. I . , Nr. 6115, die Klage
auf Vcljährt- und Erloschcnerklärung Nachslchcndcr,
auf dcr ihm gehörigen, zu Tnsain liegenden, im
Grundbuche dcr Pfarrhofgüll Manil^blirg zuli U,b
Nr. 75 Verkommenden -^ Hübe lntabulirlcn Saypo-
sten als:
a) D's für Marie Tautzher geborene Lampizh fln

das HciratSgut pr, i000 fi. ^. W, sammt Nalu--
r.ilieil il'tabulirtcn HeiralsveltageS vom II). Fe-
bruar l800j

I,) deS für Martin Oraschem inlabulirten Schuld-
scheines clllu.18. Oktober «804, pr. 400 fl. L . W ,
dann dcs Schuldscheines ll<lo. l9. Mai 1808, pr!
200 st. L. W. ; des wirthschafti'ämtlichkn Vcr'
gleiches ll<!c». 2. Ap'il >8«9, pr. 38 fi.; des dar,
auf für Johann Oraschem supcrintabulilten Vcr
gleiches «lllo. 25. Fcbruar «824 und des nämli
chen sü'r Johanna v. Hössern und Pauline Ja.
bornig superintablllirten Vergleiches;

c) des fur Valenlin Schiberl intadulirten ^ ^ " ' '
brilscs .i<l^i. 25, Mai l 8 l l , pr. ^"0 si! °'.
plänotirtrn Notariats.-Uskliüde «lclo, l7. ' ^
»814 , pr. 200 fl. E. M . ; des iütabulirten " '
lh.iles cllio. 9. Oktober I8 l8 ; des lx.uklwe »'
tadulirtcn Urtheiles l^lla. l». Oktober >8ls, pl.
200 si sammt Zinsen; der auf obige Notariatsul'
lunde und auf das Urtheil ci^u. 9 Oktober ls»»'
pr. 604 ft. 51 kr. suberintabulirten Zession ucil'.
14. Februar 1820 deS Ierni Schanker und ^ '
hann Kepitz: .

li) des für Gertraud Tautzher iulabulntcn Veigle>
ches ljän. 23. März 18l9 pr. 200 si. c. «. c'
und

e) des für Johanna v. Höffern und Pauline Iabo'
nig intabulirten Ultheils lj<lo. 17. Mai 18!^.
bezüglich der mit dem Schuldscheine <!<!l,. 19. M">
»808 vtlsicherten 200 fi. L. W . , kursmäßig ??>>'.
42 kr. <:. «. 0,; des Urtheiles <!<!<.. 15. M>
1824, ob der mit dcm Schuldscheine <!cln. !«>
Oktober 1804 versicherten 400 st. c. z, l-. klils'
mäßig pr. 258 fl 3 kr, eingebracht, worüber r>l

Tagsatzung auf den 11. März >856 Vormittag
<> Uhr mit dcm Anhange des §. 29 a. G. O. a"'
beraumt wurde.

Da del Aufenthalt der Geklagten und dere»
Rechtsnachfolger unbekannt ist, so hat man ihltt"
auf ihre Gefahr und Unkosten dcn Herrn Ios<>
Dralka von Stein als Kurator ausgestellt, m>l
welchem diese Rechtssache nach der bestehenden G<'
richlsordnung durchgeführt und enlschiedln ,veld<"
wild.

Die Geklagten haben daher zur Verhandlung
selbst zu erscheinen, 0,0er dem ausgestellten Kuratel
ihre Rechtsbchelfe mitzutheilen, oder diesem Gerichte
einer, andern Sachwalter namhaft zu machen, u>^
überhaupt den geiichtsordnungsmäßigen Weg emz"'
schlagen, widrigens sie die Folgen ihrer Säu>N'
niß sich selbst beizumessen halten.

K. k. Bezirksamt Stein, alS Gericht, am 2^
November 1855.

Z?^2. (3) N r ^
E d i k t .

Vom k. k. gefertigten Bezirksgerichte wird >>'
der Erekulionssache des Matthäus Koschak und r<>!
Vormund Jakob Trontel von Zerou, gegen IeüU
Ieischin von Malavas bekannt gemacht, daß ver
eingctsttencn Amtshindernisse, wegen die mit 2)^
scheide vom 4. November v. I . , Z. 20294, <"U
dcn 3. d. M ' angeordnete zwcile, auf dcn l i ?i^'
bruar d. I . und die auf den 4 Februar d. I . " " '
geordnete dritte Fcilbictungbtagsatzlmg auf dcn >0<
März d. I . mit dem frühern Anhange von Amts'
wcgen übertragen wurte.

K. k. städt. delcg, Bezirksgericht öaibach altt
2. Jänner 1856.

3. 93. (3) Nr. 22.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Beziiksgerichtc wird i«
der Exetutionsführung des Herrn Franz Terlnik voll
Laibach, gegen Mathias Pristauz von Planinza bt'
kannt gemacht, daß in Folge der eingttrelenen Amts'
Hindernisse die mit Bescheid vom 7. November v.
I . , Z. 20219, auf den 3. d. M . angcordnet<
zweite auf den l l . Februar d. I . und die auf dell
4. Februar angeordnete dritte Feilbielungslagslitzutig
auf den l0 . März d. I . mit dem frühern Anhange
vom Amlswegen übertragen wuide.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach am 2>
Jänner 1856.

^ 8 » . (3) " 9^777^
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießgerichlliche Edikt volN
20. September 1855, Z. «7286, wird hiemit be«
kannt gcmacht, daß übcr Ansuchen d<s Klägers die
auf den 7. Jänner d. I . angeordnete exekutive Feil'
bietung der, dcn mindj. Maria, Mariana und Ma<
lhiaZ Schagar gehöriqcn, im Grundbuche Sonnegg
5,ili Urb. Nr. 52, Neklf. Nr. 49 vorkommende
Realität mit Beibehalt des Ort.s und dcr Stunde
und mit dcm vorigen Anhange auk d, " " „. ,
«85« übertragen wild - ^ sedrlun

^"wach am 4. Jänner ,856.

^ !". (̂ ) ^ 3 i I7^
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
schasts . G l ä l< b >' g e r.

Vor dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte l!a>'
l'achs haben alle Diejenige,,, welche an die Verlasses
scliaft dcs am i9. August «855 zu Laibach verstorbene"
Handclsnlanncs H,rül Richard Mayer als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung ul'd
Darthuung derselben dcn 3 l . Jänner 1856 Vornlit«
tags 9 Ulir hilsamts zu eischeinen, oder bis dahi"
ihr Anmeldllngsgesuch schriftlich zu überreichen, »vi>
drigens diesen Gläubigern an die Vcrlasstnschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt'

Lqibgch qm 2. Jänner 1825.


